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Wechsel-Verhältnisse 
. ^zw ischen  
Riga und den hauptsächlichsten Seestädten 
und Wechselplätzen, 
mit 
welchen Riga in Handelsverkehr steht, 
B e r e c h n u n g  d e r s e l b e n .  
In einem kurzen AuSzuge, 
gedruckt bei Wilhelm Ferdinand Hücker. 
'Li3. 
V o r b e r i c h t .  
Ich liefere hier den, in der Ankündigung ver­
sprochenen, kurzen Auszug der Wechsel-
Verhältnisse zwischen Riga und den haupt­
sächlichsten auswärtigen Handelsstädten, mit 
welchen Riga in Handelsverkehr steht, mit 
Berechnung der Valuta, worin daselbst Buch 
und Rechnung geführt wird, in unserm Gelde. 
Die unendliche Menge der übrigen in allen 
Ländern und Städten cursirenden ausgepräg­
ten Münzen konnte ich nicht alle anzeigen, 
und nach ihrem innern Gehalte oder Münz­
fuße berechnen, sonst wäre es kein kurzer 
Auszug, sondern ein volumineuses Werk ge­
worden, wozu es mir an Zeit und Kräfte 
fehlte; auch würde es dann nicht dem Zwecke, 
IV — 
blos eine kurze und klare Uebersicht jener 
Wechsel- und Münz - Verhältnisse zu geben, 
um die Kenntniß davon zu erleichtern, ent­
sprochen haben. Indessen sind doch immer die 
hauptsächlichsten der, an jedem Orte cursu-en-
den effektiven Münzen, so viel es die Ein­
schränkung des Plans erlaubte, nach ihrem 
Wechselwerthe angeführt worden. 
Die ausländischen Wechsel - Course sind 
theils nach den Listen der Hamburger Bör­
sen-Halle, theils nach Privat-Briefen, so wie 
sie im letzten Iuni^ »,nd gegenwartigen Juli-
Monat roulirten; und die hiesigen ein für 
allemal, auf Hamburg a. 95 ß.; auf Amster­
dam ä lo^stüv., und auf London a nH pf. 
angenommen worden. Diese Conrse mögen 
sich nun verandern, wie sie wollen, so wird 
die Berechnung nach den aufgestellten Kecten-
Ansatzen immer leicht abzuändern seyn. Diese 
Ansätze hatten auch oft noch mehr abgekürzt 
werden können, aber ich mußte besorgen, der 
Deutlichkeit dadurch zu schaden. Mehrere 
Berechnungen sind auch gar nicht angesetzt, 
um überflüssige Wiederholungen zu vermei­
den, da sie ans dem Vorhergehenden von selbst 
folgen. 
Sollte ich wider Verhossen, und aller an­
gewandten Aufmerksamkeit ungeachtet, dennoch 
irgendwo gefehlt haben, so muß ich um gü­
tige Nachsicht bitten. Irren ist ja mensch­
lich, und bei einer Arbeit dieser Art nur zu 
leicht möglich; besonders bitte ich, den ange­
zeigten, durch unrichtiges Vorlesen beim col-
lationiren, entstandenen Druckfehler auf S. 15. 
zu entschuldigen und zu redressiren. Sach­
kundige würden ihn anch selbst ausgefunden 
haben. 
Ich schmeichle mir übrigens, daß dieser 
kleine Auszug manchem, und besonders jun^ 
gen Mitarbeitern in Comptoirs, willkommen 
und nützlich seyn werde; zumal da die grö­
ßeren Werke über diese Gegenstände, als Nel­
kenbrecher, Kruse :c., viel zu weitlauftig und 
verwickelt sind, um ohne hinlängliche Vor­
kenntnisse, Mühe und Zeitverlust dasjenige, 
was man jedesmal zu wissen nöchig hat, her­
aus zu suchen; nicht zu erwähnen, daß jene 
Bücher, nachdem sich seit ihren letzten Aus­
gaben in den Münzen und Wechsel-Arten so * 
vieles verändert hat, jetzt keine sichere Ge­
währsmänner mehr seyn können. 
Riga, am 30. Julius 1818. 
H. F. A. Tiling. 
— VII — 
Verzeichniß der Städte, 
d e  r e n  
Rechnungs-Münzen und Wechsel-Verhältnisse 
in diesem Auezuge aufgenommen sind. 
Amsterdam - - - » ? Seite Z 
Bremen - - - -> -- 3z 
Berlin -- -- - - - ^ -- -- 33 
Becgen - - -- - - - - - 42 
Bordeaux -- - -- -- -- - - - SZ 
Bilbao - s - - - « - - - s3 
Bareellona r - - s - !» -- sA 
Cadix - - -- - - - ' - - 23 
Covenhagen - - -- -- - -- -- Z7 
Danzig - - - - c- 35 
Dresden o - ' -- 0 -- ? s 34 
Dronthcim -» - r- -
-
- 4« 
Elbing - !» -- » s - 3S 
Frankfurt a. d. O. - . .. - 33 
Flensburg -- -- - - 39 
Gothen bm'g 
- -- -
-
-
» 3? 
Genua - - - -- -- -
--9 
5?ambnrq 
--
- - - - «! ia 
Helssngör -- - - - -- s 37 
Kbnia6berg - - - -- -
- 35 
London - - - - -
'S 
Lissabon - >- - - . - 27 
Livorno - - - - 3o 
Lübeck -- - - -- - - - 3i 
Leipzig -- - - - - -> 34 
VIII  
Madrit -
Magdeburg 
Memel -
NeapoliS 
Paris -
Porto -
Stettin --
Stockholm 
St. Hubes 
Venedig 
Warschau 
Wien -
S ite -lZ 
33 
35 
3o 
2? 
27 
33 
3g 
27 
3o 
44 
43 
Verbesserungen .  
s. >5, Z. z. von oben/ ist zu lesen: Berechnung der Eng­
lischen Wechsel in Hamburg/ anstatt in Amsterdam. 
S. 'S, Z 7. u. >4, ist zu lesen: L.Ss, 1, z pf. 
S.Zii, A. 4, lies: Holl. Cour., anstatt H.Bco. 
A m st e r d a m 
ist gewissermaßen als der Mittelpunkt beS Han­
dels von Europa, und als der wichtigste Wech­
selplatz zu betrachten: und da in Amsterdam auf 
fast alle bedeutende, Handelsstädte von Europa 
trassirt wird, und diese gegenseitig auf Amster­
dam trassiren, so können die Amsterdamer Wechs 
sel-Course in den meisten Fallen zum Maaßstabe 
der übrigen angenommen, und der Werth ihrer 
Rechnungs-Münzen darnach kalkulirt werden» 
Die geprägten Münzen, welche in Amsterdam 
als courantes Geld cirkuliren; so wie die frem­
den, welche daselbst nur als eine Art von Han-
dels-Waare gelten, sind mannichfaltig» Sie be­
stehen in Golde t aus Dukaten, Ruyders, Seve­
rins, Lisboninen,Crusaden, Guineen,Louisd'ors lc.; 
in Silber: aus Thalern, Gulden, Goldgulden, 
Dukatonnen, Drei-Guldenstukken, allerlei Scheide­
münzen und vielen andern. 
Ueberhaupt aber wird nach zweierlei Art von 
Valuta oder Handelsgeld gerechnet, nämlich: ent­
weder nach Banco oder nach Courant; letzteres 
wird auch Cassageld genannt, und in dieser Münze 
werden die Rechnungen gemacht, und die Hand-
lungs-Bücher geführt, und zwar in Gulden (fl.) 
ä 20 stuv., i stuv. ä 16 pf. Goldgulden (Ggl.), 
wonach beim Getraide-Handel gerechnet wird, gel­
ten 2g st., und die meisten Zahlungen für Maa­
ren und Wechsel werden in Cassa-Valuta ge­
macht. 
Dahingegen besteht die Bank 5 Valuta, oder 
das wirkliche Banco - Geld aus den schwereren 
Landes-Münzen, als: Dukatonnen, Species, Cou­
rant-Thaler, Drei-Guldenstücke :c., welche die 
Bank zu einem festgesetzten Cours für Banco-Geld 
in Zahlung annimmt, nämlich: 
, Dukaton, welcher sonst 65 st. gilt . zu st. Vco. 
i Species-Thlr. von52»53st. .... 50 — 
»Cour.-Thaler von 5»st.. ...... 48 — 
»Drei-Guldenstück von 60st. .... 57 — 
Diese Geldsorten haben also ein festes oder 
bestimmtes Agio. Da aber die Bank auch andre 
Münzen mit Verlust annimmt, so entsteht daraus 
ein veränderliches Bank-Agio, welches taglich 
durch die Cassirer der Kaufleute, welche Vormit­
tags zu dem Endzweck in der Bank zusammen 
kommen, nach den jedesmaligen Preisen des Sil­
bers nnd Goldes requlirt wird; und dieses Agio 
wird auch für Wechsel gezahlt, welche in Banco-
Geld auf Amsterdam gezogen sind, mithin auch 
mit Banco bezahlt werden müssen. Wenn aber 
von Amsterdam aus, Wechsel nach der Bank-Va­
luta trassirt oder vernegozirt werden, z.B. auf 
London das Pfund sterl. zn 35 ß. vl., oder auf 
Hamburg zu Z4 st. Bco, dann ist das Bank-Agio 
wieder bestimmt, und nach einer neueren Ueber-
einkunft der Kaufleute auf 2 pCt. festgesetzt. 
Da nun die meisten von Amsterdam auf das 
Ausland gezogene Wechsel nach der Bank-Valuta 
berechnet werden, oder mit Banco-Geld bezahlt 
werden müssen, so ist das Verhaltniß der alten, 
blos fingirten Münze der Pfunde flamisch (Lvl.) 
wohl zu bemerken, nämlich: 
iLvl. hat an sich 20 ß., und 1 ß. »sps.vl., 
»Lvl. gilt unveränderlich . 2tz Thlr.Bco, 
oder 6 fl. Bco, oder 120 st. Bco. 
Folglich gilt 
»  ß . v l .  a l l e z e i t  .  . . . .  6 st. Bco. 
1 pf.vl. nur ..... z — 
» kvl. ist also viel weniger als i Lsterl., da 
erfteres nnr 2^ Thlr., 1 Lsterl. zu ZZß.vl. gerech» 
net, aber4Thlr. 10 st. Bco gilt, 
R e n d i r u n g  d e r  C a s s a - V a l u t a  o d e r  d e s  
H o l l .  C o u r a n t s  g e g e n  d a s  R u s s i s c h e  
Geld, 
Rthlr. inc,, oder fl. 250 Holl. Cour., zu dem Cours 
von ft. pr. 1 Rbl. B. N. sind 
B.N. Rbl. 465, 12 Kop. 
und diese 5 Z75 Kop. , S.M. Rbl. »24, Z — 
B e r e c h n u n g .  
st. ? 
,s,3 ^ inoKop. 
B. N. Rbl. 466, »2 Kop. ä 575 Kop. 
S.M. Rbl. 124, ZKop. 
, 
Oder in einem Ansatz: 
5<,oo st. ? 
10Z — 100 Kop. 
Z75 — — 
S-M.Rbl. 124, z Kop. 
Nach diesen Coursen waren also: 
»Rthl. Holl. Cour. pari mit B.N. Rbl. 4, 65,^Kop^ 
oder mit circa S.M. Rbl. i, 24 — 
, f l .  d i t o  .  .  m i t  .  B . N - R b l .  i , g 6  —  
oder mit. . S.M.Rbl. —49z — 
ganz kleine Bruche ungerechnet. 
Die Berechnung der Bank-Valuta ist dieselbe, 
und nur das in jedem obbenannten Fall statt fin­
dende Bank-Agio zuzuschlagen, 
B e r e c h n u n g  d e r  E n g l i s c h e n  W e c h s e l  
i n  A m s t e r d a m .  
Amsterdam trassirt und vernegozirt Wechsel: 
auf London, oder zahlbar in London zu Z5 ß. ö pf.vl. 
w. od. m., mit Zuschlag von 2 pCt. Bank-
Agio. 
Zu diesem Cours betragen also: 
L. 12S, >6, Z pf. sterl. . Holl. Cour. fl. »Z7Z, 7st» 
B e r e c h n u n g .  
' ZoSoa pf.sterl.? 
240 — 2i4st.Bco, vder 55ß. L pf.vl. 
10a — 102 
Hol".Cour. fl.-37Z, 7 st. 
Oder umgekehrt: 
si.iZ7Z, 7 st. sind . . . . 27467 st.? 
102 — 100 st. Bco. 
Z5 ß» ö pf.vl. oder 214 si. — 240 pf. sterl. 
L. 125, 16, g pf. sterl. 
R e n d i r n n g  d e r  R i g a s c h e n  W e c h s e l -
C o u r s e  i n  A m s t e r d a m .  
In Riga ^ »o^st., 9^fi. und AiZ pf., die B. N. 
ö Z76 Kop. 
In Amsterdam auf Hamburg ö 34 st. Bco, und 
auf London a Z5 ß. g pf.vl., mit 2 pCt. Bank-
Agio. 
S.M.Rbl. »000, direkt remittirt, liefern in Amster­
dam . Holl.Cour. fl. 2015, 
»000, in Hamb. Wechseln . 1931, 6 
»000, in Engl. Wechseln , 2003, iZ / 
Berechnung .  
,00,000 Kop.? 
,00 — Z7Z 
,<10 — ic>Zsi. 
Holl. Cour, fi^ 2015, 12Z st. 
ioo,0N0 Kop.? 
Z00 — 375 
»cio — 9iß.Bco, 
32 — ZH st. Bco. 
100 — 102 st. 
Holl. Cour. fl. Iggl, 5 st. 
100,0-10 Kop.? 
100 — Z75 
1 0 0  » 7  l l ^ p f .  
240 — 2,4 st.Bco, oder Z5ß.spf.vl. 
z <?c> — 102" 
Holl. Cour. fl.200Z, 15 st. 
Pari-Berechnung der Nigafchen Wechsel-Course 
mit den Amsterdamern, angenommen, Wie obbe-
meldet. 
Oder: 
Wie müssen in Riga die Course auf Hamburg 
und London stehen, wenn sie mit dem direkten 
Conrs von 10z st. jn Amsterdam ganz gleich ren--
diren sollen? 
Par i -Berechnung  des  Hamburger  
Courses .  
,Rbl. B.N.? 
, — ,c>^ st. 
»02 — ir>o st. Bco. 
Z4 — Z2 ß.Bco. 
. . .  . l  
ist das Pari mit ,"zst.9^ß. Hamb. Bco. 
P a r i - B e r c c h n u n g  d e s  E n g l i s c h e n  
C o u r s e s .  
iRbl. B.N.? 
»  —  i v ^ s t .  
102 — 100 st. Bco. 
Z5ß. Spf.vl., od. 214 — 24<>pf.sterl. -
ist das Pari mit st. »r^pf.sterl. 
P r o b e .  
Rthlr. »ovo Holl. Cour, ä 10Z st. kosten 
B.N.Rbl.465,, ivKop. 
»000 dito betragen in Am­
sterdam ö Z4 st. u. 2 pCt. 
Hamb.Bco-Rthl. 9^^, 3ß. 
ä s e ' ß »  »  »  »  B .  N .  R b l .  4 6 4 9 , 9 Z  K o p .  
,000 dito betragen in Am­
sterdam ä 35 ß. g pf.vl. u. 
LpCt.L.229, i, Zpf.sterl. 
ü  l z z ^ p f .  s i n d  B . N .  R b l .  4 6 4 7 , 3 2  K o p .  
Die kleinen Differenzen rühren von den gro­
ßen Brüchen her, welche sich nicht genauer ver­
kleinern lassen. 
Nach solchen Pari - Berechnungen kann man 
ohne weitlauftige Versuche gleich sehen, wie die 
verschiedenen Course rendiren, und sind alle an­
dere Pari - Berechnungen nach obigen leicht zu 
machen, da die Frage allezeit i Rbl. B.N. ist, 
und diese Frage von selbst zum Ketten-Ansatz süh- ^ 
rek. (S. die Pari - Berechnungen der Course in 
Hamburg, unter der Rubrik Hamburg.) 
Amsterdam trassirt ferner: 
Auf Hamburg, in Bco-Mk., und bekommt für 
den Hamburger Wechsel-Thaler von 2 Mk., oder 
für jede 52 ß. Hamb. Bco. 54 st. Holl. Bco. w. 0. m. 
mit 2 pCt. Agio. 
Bco-Mk. 10000, zu diesem Cours sind also 
H. Cour. fl. 3670. 
2 
100 
»0,000 Mk.? 
Z4st.H.Bco. 
- 102 st. H.Cour. 
H.Cour. 5.3670. 
oder . . fi. Z670? 
102 — 100 
1 — 20 si. 
54 — 2 Mk. Bco. 
Bco-Mk. 7o,c>oo. 
Auf Paris trassirt Amsterdam ä 56 pf.vl. w. 0. m. 
pr. Z Franken. 
- Madrit zu ^zg pf.vl. pr. 1 Wechfel-Dukaten 
von 375 Marravedis. 
-- Lissabon zu 43 pf. vl. pr. 1 Crufad von 400Rees. 
- Livorno zu 9^ pf. vl. pr. 1 Pezze von 6 Lire. 
- Genua zu 36 pf. vl. pr. 1 Pezze von 5^ Lire. 
-- Venedig zu 92pf.pl. pr. 1 Banco - Dukaten 
von 6s Lire. 
Die Berechnung der Valuta diefer Städte fin­
det man unter ihren refpektiven Rubriken. 
H a m b u r g  
nächst Amsterdam der wichtigste Wechftlplatz von 
E u r o p a ,  r e c h n e t  n a c h  B a n k o - M a r k  s  1 6 ß . ,  i ß .  
ä 12 pf., und nach Banko-Thalern » Z Mk. oder 
4g ß. Die Handlungsbücher werden in Bco-Mf. 
geführt. 
Hier sind eigentlich dreierlei Arten Valuta, 
nämlich: Species, Bank» und Courant. 
Die Species-Valuta besteht aus 2 Loth Cöll-
nisch schweren, Hamburc. ? iUlb vielerlei andern 
ganzen, halben und Viertel-Species,Reichsthalern, 
welche die Bank, wenn sie vollwichtig sind, nicht 
nur für Bank-Zahlung annimmt, sondern anch 
noch 1 pr. Mille dafür vergütet. 
Banko - Valuta ist diejenige Wahrung, nach 
welcher die Hamburger Bank rechnet, wenn sie 
Fonds annimmt, oder zurückzahlt, und nach wel­
cher in den Bank-Büchern zu- und abgeschrieben 
wird. Banko-Thaler in nsnirs sind Species-Va-
luta, und im Handel oder bei der Verwechselung 
circa Z pCt. besser, als Banko-Valuta» 
Courant-Valuta besteht aus diversen kleineren 
Stadts--Münzen und fremden Silber--Gelde von 
verschiedener Währung, womit tagliche Ausgaben 
bestritten werden; als: Stücke von 2 und » Mk., 
8, 4 und 2 Schillingsstücke, z und Hstücke, aller­
lei Lübecker, Danische und Reichs-Münzen, welche 
nach ihrem verschiedenen Münz-Fuße 22 bis Zo 
pCt. gegen Banko verlieren. 
Von goldenen Münzen circuliren allerlei Arten 
Louisd'ors, einfache von s Rthlr., a »c»Mk. »o ß. 
— 14 
Banko das Stuck w. o. m.; allerlei Dukaten !c» 
nach veränderlichen Coursen gegen Banko. 
V e r h a l t n i ß  d e r  H a m b u r g e r  B a n k o - V a ­
l u t a  z u m  R u s s i s c h e n  G e l d c .  
Bco-Mk. 1000, oder Bco-Rthlr. ZZZ, ^6 ß. ü 9^ ß. 
betragen B. N. Rbl. 164,, z Kop. 
und ä Z75Kop. in Silber-Münze 4Z7, 6o^Kop. 
16000 ß.? 
gZ — ivoKop.B.N. 
B> N. Rbl. ^ 64,, z Kop. ä Z7Z Kop. 
S.M. Rbl. 437, 6oßKop. 
» Rthl.Bco. rendirt also circa S.M. Rb.Z' Z — 
i M k . B c o .  . . . . . .  — —  
5 Bco. — 2^ — 
Hamburg trassirt gleichfalls auf alle bedeuten-
deHandelssiadte von Enropa, und wird zum Theil 
gegenseitig von denselben bezogen, nämlich: 
Auf London zu Z2 ß. 6 pf.vl. tv. 0. m. pr. 1 Lsterl. 
1 Lvl. wird in Hamburg gerechnet zu 2^ Rthl.Bco., 
oder zu 7^ Mk., oder zu 120 ß. Hamb. Bco. 
, ß.vl. ist also 6 ß. Bco, und 
;pf.vl. nur . » ß. Bco. 
Bank-Agio findet hier nicht statt, weil schon 
nach BAnko-Valuta gerechnet wird. 
B e r e c h n u n g  d e r  E n g l i s c h e n  W e c h s e l  
i n  A m s t e r d a m .  
L.82, ?pf. sterl. ä Z2 ß. 6pf.vl., oder welches 
einerlei ist, ä 195 ß. Bco. sind Bco-Mk. 1000, 
L.32, 1, »Pf. sind . « 19692; pf.sterl.? 
240 — 195 ß.Bco. 
,6 — , Mk. 
Bco-Mk. 
oder . . »000 Mk.? 
1 — 16 
»95 240 pf. sterl. 
k. 32, 1, ^pf. sterl. 
Auf Amsterdam trassirt Hamburg in Holl. Cou­
rart-Gulden, ü 107 pCt. clno. w. 0. m., daS 
heißt. 
Für im Rthlr. Hamb. Bco. werden »07 Rthlr. 
Holl. Tour., oder welches einerlei ist: 
Für Zoc, Mk.Bco., fl. 267^ Holl. Cour, in Wech­
sel gegeben. Z. B.: 
— 16 
fl.ioooH.Cour.»7 pCt. äuo. sind Bco-Mk.1 
1000 st.? 
6 ^ 2 Nthlr.Holl.Cour. 
107 — 300 Mk. Bco. 
Bco-Mk. !i2i, V ß. 
oder Bco-Mk. 112,, g ß. 
sind . 17944 ß. Bco.? 
43 — 2 Rthlr.Bco. 
ioc> — 107 Rthlr. Holl. Cour. 
2 — 5 fl. 
Holl.Cour.fi. 1000. 
Z^IZ. Vormals wurde in Hamburg auf Amster­
dam nach Wechsel-Thaleru von 2 Mk. Bco. 
zu 34 st. Holl.Bco. w. 0. m. trassirt; diese 
Art ist aber ,etzt wenig oder gar nicht mehr 
gebrauchlich. 
R e n d i r u n g d e r N i g a s c h e n W e c h s e l - C o u r ,  e  
i n  H a m b u r g ,  
angenommen, wie folgt: 
In Riga pr. Hamburg 9^ß., Amsterdam ic>T ß., 
London nZ pf., B.N. 376 Kor. 
In Hamburg pr. Amsterdam 107  pCt. lZno., und 
pr.London 32 ß. 6pf.vl. 
i-7 
Rbl. 1000 S.M., direkt remittirt, s 9^ ß-, liefern 
in Hamburg . Bco-Mk. 2235, 2^ß. 
ic>oc> dito in Holl. Wechseln . . 2260, 3 
,000 dito in Engk Wechseln . . 2237, 9 
100,000? 
100 
— 375 
100 — S?ß.Bco. 
Bco-Mk . 2235, 2; ß. 
100,000 ? 
»ttO 
— 375 
100 
— 10^ st. 
60 --- 1 Nthlr. 
107 — 300 Mk. 
Bco-Mk. 2260, 3 ß. 
100,000? 
100 — 375 
100 il^pf.sterl» 
240 — 195 ß. 
Bco-Mk. 2257, 9 ß. 
2 
— Ig — 
Pari-Berechnung der Rigaschen Wechsel-Course 
mit den Hamburgern, den direkten Cours von 
9?ß. zum Maaßstab angenommen, und die Ham­
burger Course auf Amsterdam und London wie oben. 
P a r i - B e r e c h n u n g  d e s  H o l l ä n d i s c h e n  
C o u r s e s .  
i Rbl.B.N.? 
> 9?ß» 
43 — » Rthlr. 
ioc> — ,07 
5 — 5« st. 
Pari 10Z, eigentlich st. mit 9Z ß. 
,Rbl.B.N.? 
> — 9?ß. 
Z2ß. 6pf.vl., oder 195ß. 24opf.sterl. 
Pari 12 pf. sterl. mit 9Z ß. 
P r 0 b e. 
Rthlr.»000 H.Bco., direkt remittirt, ä 9^ß.) 
kosten . . B.N. Rbl. 492z, 3 Kop« 
1000 dito betragen in Hamburg 
ä 107 pCt. Rthlr. 207a 
Holl.Cour. st.,492Z, 3Kop. 
Rthlr. »ovo H. Bco. betragen in Hamburg 
z 52ß. 6 pf.vl., L.246, Z, 
,pf.st. zu i2pf. B.N. Rbl.4923,8Kop. 
Uebrigens trassirt Hamburg auf Madrit, Ca-
bix, Lissabon, Livorno, Venedig und andre Plätze 
auf diefelbe Weife, wie Amsterdam, und berech­
net die dort geltende Valuta in Banko nach dem 
Cours der Lvl. ausgenommen: 
Auf Paris und Bordeaux, auf welche Plätze 
ä 25ß.Hamb.Bco. w.o. m. pr. 3Franken 
gewechselt wird. 
Die Berechnung der Valuta dieser Plätze er? 
solgt unter ihren verschiedenen Rubriken. 
L o n d o n  
und ganz England rechnet nach Pfund Sterling 
(Lstl.) » Lstl. 4 2" ß.: i ß. ä 12 pf., folglich hat 
, Lstl. 240 pf. Ganze Lstl. eMiren nicht in ns-
tura, sondern sind blos eine fingirte Rechnungs-
Münze. 
Dagegen hat man an wirklich geprägten Mün­
zen in Golde: Sovereigns, deren Werth gerade 
auf 1 Lstl. festgefetzt ist, nebst halbe und viertel 
Sovereians. Guineen und halbe Guineen zu 2» 
und 10^ ß., welche aber jetzt nicht mehr geschla­
gen werden, und nach und nach eingehen sollen. 
In Silber: Kronen und halbe Kronen zu 5 
und 25 ß. Schillinge, halbe ß. oder 6 Pe„ce, nebst 
kleinere silberne und kupferne Scheidemünzen. Die 
Silber-Münzen sind ohniangst neu umgeprägt, da 
die alten zu glatt uud zu leicht waren. 
Man hat nur einerlei Art von Valuta in Eng­
land, da die Bank-Noten, worin die meisten Zah­
lungen geleistet werden, mit baarcm Gelde gleich 
sind, und bei Todesstrafe keine Bank-Noten unter 
diesem Werth gewechselt werden dürfen. Die 
kleinsten Bank-Noten sind von 5 Lstl. 
London trassirt ans Amsterdam nnd Hamburg 
auf dieselbe Art, wie diese Platze auf London, und 
zwar: 
Auf Amsterdam zu 35 s 56 ß.vl. pr. 1 Lstl. 
- Hamburg zu ZZ ü z4ß.vl. pr. dito. 
Die Wechfel werden in Lstl. ausgestellt, und 
der Cours wird im Wechsel beigesetzt. 
(S. die Berechnung diefer Course unter Am­
sterdam und Hamburg.) 
Das Verhältniß des Englischen Geldes zum 
Russischen, ist nach dem direkten Englischen Cours 
in Riga zu berechnen wie folgt: 
L.,oo sterl. zn i^2pf. pr., Rbl.B.N. 
sind B.N> Ndl. 2042, 55K0P. 
und diese » Z75Kop.S.M.Rbl.544, 63 
24,»00 pf. sterl.? 
»1^ — i»c>Kop.? 
B. N. Nbl. 2042, 55K0P. » Z?5 Kop. 
M. Rbl.544/ 6g 
i ksterl. rendirt diesemnach B.N. Rbl. 2», 4z 
oder S.M. Rbl. Z> 45 
,ß. sterl. ..... S.M. Rbl.-^ 27^ 
1 pf. sterl. 24Z Kop. od. circa S. M. Rbl. — 2; 
London trassirt übrigens: 
Auf Paris zu 25 ä 26 pf. sterl. pr. Z Franken. 
- Madrit zu Z9 a 40 pf.vl. pr. r Wechsel-Peso 
von g Realen S.M. 
- Lissabon zu 59 ä 60 pf.vl. pr. i Millerees, und 
auf andre Wechselplätze mehr. 
(S» die Rubriken dieser Städte.) 
P a r i s ,  
Bordeaux und alle andre Städte von Frankreich 
rechnen nach Franken, welche nach ihrem Münz-
Fuße » » pCt. besser, als die vorigen Livres 
seyn sollen, i Flanke hat ic» Decimen oder ioc» 
Centimen» 
Bei Wechseln wird meistens nach Ecüs oder 
Kronen von 3 Franken gerechnet«. 
Paris trassirt: 
Auf Hamburg ä 190 Fr. w. 0. m. pr. inoMk.H. 
Bco. oder ä 25z ß. H. Bco. pr. Z Fr. 
- Amsterdam ^ 56 pf.vl.Cour., oder 2g st. Holl. 
Cour. pr. Z Fr. 
- London ä 50 ß. sterl. pr. z Fr. 
4Z4 Fr. 4» Cent, ä 25z ß. pr. Z Fr. und 9Z ß. 
pr.^Rbl.B.N. a Z75K0P. sind 
also S.M. Rbl. 100. 
1 Fr. rendirt demnach circa . . tKzKop.B.N. 
o d e r  . . . . .  2 Z  K o p . S . M .  
Av. Die Franzosen trassiren auf Amsterdam in 
Hell.Cour., und rechnen 1 Lvl. zu 6fl. Holl. 
Cour., wobei also kein Bank-Agio statt findet. 
M  a  d  r  i  t ,  
Bilbao, Cadix, Barcellona und Spanien überhaupt 
rechnet nach Realen, » Real » Marravedis. 
Die Valuta ist entweder Silber-Münze (klonet 
<Ie oder Kupfer-Münze (Novera de Vellen). 
Doch macht Barcellona und einige andre Städte 
eine Ausnahme davon, und rechnet nach Libra zu 
20 Sueldo, i Sueldo zu 12 Dinero, wovon un­
ten ein Mehreres. 
Bücher und Rechnungen werden meistentheilS 
in Kupfer-Münze oder in keales 6e Vellov ge­
führt; beim Wechsel aber wird nach Silber-Münze 
oder nach keales cle gerechnet. 
Die Kupfer-Münze ist bestimmt gg/? Procent 
schlechter, als Silber-Münze; folglich rechnet mau 
allezeit 17 Realen Silber, gleich 32 Realen Kupfer. 
Man hat in Spanien eine große Menge ver­
schiedener geprägten Münzen nach verschiedenen 
Währungen oder Münzfußen; die Castilianische ist 
aber die vornehmste, und nach derselben werden 
auch meistentheils die Wechsel-Course berechnet. 
Da hier hauptsächlich nur von Rechnungs-- und 
Wechsel-Münzen die Rede ist,, so werden von ef--
— 2^ — 
fektiven ausgeprägten Münzen nur die vornehm­
sten angeführt. Diese sind: 
« I n  G o l d e :  
Vierfache Dublonen (Dobian«), oder Pistolen von 
>6 Piaster, oder Z20 Realen <1^ 
Doppelte dito von 3 Piaster oder 16c, Realen 
V^llon. 
Einfache dito von 4 Piaster oder 3» Realen 6e 
V<IIon. 
Halbe dito von 2 Piaster oder 4« Realen «Ze Vel-
Ion. 
In  S i lbe r :  
Der Peso Duro, oder Spanische Thaler, auch Pia­
ster oder Stück von Achten genannt, gilt 20 
Realen cl^V^llon. 
Ein Wechsel-Peso gilt aber nur 8 Realen clc 1'Ia-
l», oder iZ/?Real äe Vellon. 
Ein Real Silber gilt 2 Real Kupfer. 
Ferner hat man an Scheide-Münze in Kupfer, 
Stükke von g, 4/ 2 und 1 Marravedis. 
Beim Wechsel rechnet man nach Silber-Geld, 
und reduzirt solches zu Kupfer nach obbemeldeter 
Kala von 17 Realen Silber für 32 Realen «Z« 
Vt!llon. 
Wechsel werden aber berechnet nach Ducs6o 
(üsmkio oder Wechsel-Dukaten, und dieser 
Wechsel-Dukaten gilt, festgesetzt, 575 Marravedis 
oder Silber-Geld» 
Madrit trafsirt auf Amsterdam -l 9g pf.vl., 
oder 49 st. Holl. Cour. w. 0. m., pr. 1 Wechsel-Du­
katen von 575 Marravedis S. M., denn » Lvl. 
wird auch hier für 6 fl. Holl. Cour, gerechnet, oh­
ne Bank-Agio. 
Nach diesem Cours, und in Riga ä »oZsi., 
die B. N. a 375 Kop., rendiren also: 
Rbl. »00 C. M. 1703 Realen äe Vellon und 
1 Marravedis. 
, L»inKic> oder Wechsel-Dukat, also 
c i r c a  . . . .  S . M . R b l . ! ,  2 1 Z K 0 P .  
7 Peso Duro, Piaster oder Spani­
s c h e r  T h a l e r  c i r c a . . . .  , , 1 2  
i Real Silber . 
I Real lle Vellon circa . . . . — Ss 
.1 
26 — 
Berechnung .  
100 Rbl. S.M.? 
,00 — 5?5Rbl. B.N. 
1 10^ st. 
49 375 Marr. 6« pi. 
34 — i Real de?l. 
17 — 32 Real de Voll. 
f!nd 170g Real deVellvn und 1 Marravedis. 
Oker umgekehrt: 
1703 Rcal d^Vell.? 
— 17 Real de?1. 
1 — 34 Marrav. 
376 ^ 49 st» 
10^— 100K0P.B.N. 
A76 — »ooKop.S.M. 
sind Rbl. :oc» S.M. 
Im Durchschnitte kann man rechnen: 
17Realen deVell. gleich »Rbl. S.M. 
Auf London trassirt Madrit u 40pf.sk. pr., Wech-
sel-Peso von 3 Real de?Iata oder Real 
deVell. 
— 27 — 
Barcellona rechnet aber nach Libra zu 20 Sueldo. 
» Sueldo ä 12 Dinero. 
1 Libra gilt 5^ Real de?I. Folglich sind: 
7 Libra gleich 40 Real cle?l. 
Trassirt übrigens wie Madrit, nämlich zu 
93 Pf. vl. oder 49 st. Holl. Cour. w. 0. m. pr. 
> 1 Oucaclo de (^sinbio von 376 Marravedis 
zle 
L i s s a b o n ,  
St. Hubes, Porto :c. rechnen nach Rees, Mille­
rees und Crusade». 
1 Millerees hat 1000 Rees, und 
» Crusad, wonach die Wechsel berechnet wer­
den, hat 400 Rees. 
Der effektive goldene und silberne Crusad gilt 
aber 430 Rees. 
Bücher und Rechnungen werden in lauter Rees 
gehalten, daher die Portugiesen in ihren Rech­
nungen und Büchern breite Colonnen nothig ha­
ben, weil es in die Millionen Rees läuft. Die 
tausend Rees bezeichnen sie nüt ein Paar perpcn-
tiknlaire Striche, oder auch wohl mit einer durch-
— 23 — 
strichenen Nulle; und die Millionen oder Taufend 
MillereeS mit zwei über einander siehende Punkte. 
Die neueren Münzen bestehen hauptsächlich in 
Golde: Aus ganze, halbe und viertel Döings, 
oder neue Pistolen, auch Uoeä'oi- genannt. 
i ganzer vodr.i gilt i2^c>o Rees, oder Z^Cru-
saden, circa 16 Piaster. 
1 halber dito 6400 Rees, und 
^ dito Z2oo Rees. 
1 golduer Crusad, der aber jetzt selten ist, gilt 
430 Rees. 
In Silber: Ganze, halbe, viertel und achtel 
Crusaden zu 43», 24», 120 und 60 Rees, auch 
Stükke von ioc> und von 50 Rees. 
In Kupfer: An Scheidemünze, Stükke von 10, 
5, Z und Rees. 
Lissabon trassirt: 
Auf Amsterdam zu 4L pf. vl. Cour, oder 24 si. 
w. 0. m., pr. 1 Wechsel-Crusad von 400 Rees 
ohne Bank>Agio. 
zoao Rees zu diesem Cours, und in Riga ä toZ st. 
B. N. ü Z75 Kop» betragen demnach 
S. M. Rbl. 49Z Kop. 
— 29 — 
ic>00 Rees? 
400 — 24 st. 
— ,ooKop.B.N. 
375 — ivvKop.S.M. 
S.M. Rbl. 1, 43Z Kop. 
Mithin kann man 672 Rees auf 1 Rbl. S. rechnett. 
Auf Loudon krafstrt Lissabon zu 53 ä 60 pf. sterl. 
pr. 1 Millerees. 
G e n u a  
rechnet nach Liren, a 20 Soldi, 1 Soldi ^ 12 De­
nan. 
Beim Wechsel - Cours wird nach Pezzen ge­
rechnet. 
1 Pezze gilt sZ Lire. 
Genua trassirt: 
Auf Amsterdam 5 36 pf. vl. Cour, oder 45 st. 
pr. i Pezze. 
1000 Lire zu diesen und vorbenannten Rigaschen 
Coursen betragen demnach 
S.M. Rbl. »35, Zi Kop. 
— Z0 — 
icion Lire? 
5» 43 st» 
20^ — ivaAop.B. N. 
276 — lovKop.S. M. 
S.M.Rbl.i35, 5iKop. 
L i v  o  r n o  
rechnet gleichfalls nach Liren und Pezzelt, 6 Lire 
auf i Pezze. 
Der Wechsel-Cours auf Amsterdam ist 
90 pf.vl. Cour, oder 45 st. pr. 6 Lire. 
N e a p  0  l i S  
rechnet nach vuesti di keZno oder Reichs-Du^ 
kateN, ^ Ducalt hat »00 (^rsnl. 
Dieser vucaü gilt im Wechsel auf London 
40 pf. sterl. w. 0. m. 
V e n e d i g  
rechnet nach Banko-Dukaten » 24 ^rotsi» 1 (^rolsi 
s i2Denari, 
i Banko - Dukat oder 6z Venetianische Liren 
sind im Wechsel ungefähr gleich 52 pf. ster^ oder 
46 si. Holl. Cour« 
L ü b e c k  
rechnet nach Mark Lübecker Courant, 1 Mk. a 16 ß., 
i ß. ä 12 pf., und auch nach Thalern 5 5 Mk. 
oder 43 ß. 
Bücher und Rechnungen werden aber in Mk. 
Courant gehalten. Das Lübecker Courant ist dem 
Hamburger Cour, fast gleich, aber 22 bis 24 pCt. 
schlechter, als Hamb. Banko. 
122 bis 124 Mk.Lüb. sind also 10c» Mk. Hamb. Bco., 
oder 
100 Mk.Lüb. 5124 pCt. 9^ ß. u. Z75 Kop. 
sind S. M. Rbl. 25, sgKop. 
100 Mk. Lüb.? 
124 — 1600 ß.Hamb.Bco. 
9Z — 100K0P.B.N. 
Z75 — iooKop.S.M. 
S.M.Rbl. Z5, 29 Kop. 
Lübeck trassirt selten direkte, und Wenk ja zu­
weilen, nur auf Amsterdam zu 116 5 1,7 pCt. 
6nc>., oder Lüb. Cour. Rthlr. 116, pr. Rthlr. 100 
Hamb. Bco. Andere Wechsel-Geschäfte laßt Lü­
beck in Hamburg bewerkstelligen. 
B r e M e n. 
Bücher und Rechnungen werden daselbst in 
Thalern Courant geführt, nach der Valuta von 
Louisd'ors, und festgesetzt, 5 Nthlr. Cour. für ein­
fache, 10 Rthlr. für doppelte, und 25 Rthlr. für 
halbe Louisd'or gerechnet. Auch werden Wechsel­
nd Waaren-Zahlungen in Golde mit Louisd'or, 
Friedrichsd'or und Braunschweiger Karlsd'or ge­
leistet, welche aber randig oder vollwichtig seyn 
müssen. 
1 Thaler Bremer Cour, hat 72 Grote. 
An wirklichen oder geprägten Münzen cirkuli-
ren, außer Louisd'ors und Dukaten, Species-
Thaler ä 96 Grote, ? und ^stükke, Stükke von 24 
und 43 Grote, nebst Scheidemünze von 12, 6, 2 
und 1 Grote. 
Bremen trassirt: 
Auf Hamburg ä 1Z5 pCt. <!no. w. 0. m. 
— 55 — 
Auf Amsterdam ä i?g pCt. clno. 
- London « 560Rthlr« in Louisd'or für »oo Lsterl. 
Rthlr. 100. Bremer Valuta in Louisd'or zu obigen 
Hamb« Cours, hier ä 9^ ß. 
, und 37Z Kop«, betlagen 
alfo . 4 . S.M. Nbl«97> 25 Kop. 
,00 Rthlr« Br. Cour.? 
»35 — 4300 ß« Hamb. Bco« 
9 ^ —  l o c i  K o p .  B . N «  
37Z — 100 Kop. S.M. 
S.M.Rbl. 97, 25Kop. 
Folglich ist der Bremer Thaler 
gleich circa. .... 97?Kop.S.M» 
> — 
B e r l i n ,  
Stettin, Frankfurt a. d. O., Magdeburg :c«, rech­
nen nach Courant - Thalern, 1 Thaler ä 24 gute 
Grofchen (ggl.), und man hat ganze, 5, Z und 
Nthlr., nebst Friedrichs- und Louisd'or, Z 5 Rthlr. 
mit pCt. Avanz w. 0. m. 
^ ' ? 
Die Wechsel-Course rouliren seit einiger Zeit 
auf Hamburg . » 14g pCt. 6nc>. w. 0. m. 
- Amsterdam ä 14» pCt. duo. 
, London . . » 6^ Rthlr» Cour« pr. 1 Lsterl. 
» Rthlr. Berliner Cour, zu obigem Hamb. Cours, ä 
9? ß. und Z76 Kop. hier, rendirt also 
fast <, M Kop. S.M. 
» Rthlr.? 
^49 — 4Loo ß. Bco. 
9! — »oo Kop. B.N. 
Z76 — ivoKop. S.M. 
S.M. Rbl.— 88? Kop. 
L e i p z i g ,  
Dresden und das Königreich Sachsen überhaupt 
rechnet nach Thalerls sächs. Courant, 1 Thlr. ä 24 
gute Groschen. 
Leipzig trassirt: 
Auf Hamburg ä 146 pCt. dno. w. 0. m., oder 
giebt im Wechsel auf Hamburg 100 Rthlr. 
Hamb. Bco. für 146 Thaler sächs. Courant. 
- Amsterdam ä izg pCt. äuo., und 
— 56 ^ 
Auf London a 6 bis 6; Rthlr. sächs. Courant pr. 
i Lsterl. 
Nach dem Leipziger Hamb. Cours, hier a 9i ß. 
und 376Kop., ist alfo der sächs. Thaler an­
zuschlagen für beinahe . . 90^ Kop. S.M. 
K ö n i g s b e r g ,  
Danzig, Memel und Elbing rechnen jetzt ganz 
gleich, nämlich: Nach Preuß. Courant--Gulden, 
1 fl. ä 30 gl., oder nach Thalcrn, ü 3 fl. oder 90 gl. 
Effektive Lande Änünzen sind ganze, 5, ^ und 
Rthlr., nebst Scheidemünzen. Ferner cursiren 
Friedrichsd'or, verschiedene Sorten von Louisd'or, 
Dukaten, nene und alte Alberts-Thaler:c. zu ver­
änderlichen Coursen. 
Die Art zu trassiren ist wie folget: 
Auf Hamburg a 132 gl. Preuß. Cour. w. 0. m., 
pr. 1 Rthlr. Hamb. Bco. 
- Amsterdam ä 29g gl. Preuß. Cour. w. 0. m., 
pr. 1 Lvl. Cour., oder, welches einerlei ist, 
pr. 6 fl. Holl. Cour. 
- London u ,3 fl. 10 gl., oder 135 fl. Preuß. 
Cour. w. 0. m., pr. 1 Lsterl. 
v 
Nach obigem Hamburger Cours, die hiesigen Eourse 
wie oben angezeigt, ist also: 
^ Thlr, Königsberger Preuß. Cour, gleich 
c i r c a  . . . . . . .  3 9 !  K o p .  S . M .  
und i Gulden dito ..... 29^ — — 
Renb i rung  unsere r  Wech  se l  -  Course  i n  
Kön igsberg ,  nach  den  dor t igen  
C 0 u r se n. 
In Riga a 9?, ß., st. und pf. Bco-N. ^ 
375 Kop. 
Rbl. »000 S. M. in Hamburger Wechseln remittirt, 
liefern in Königsberg Preuß. 
Cour. fl. 3351,17 gl. 
»000 dito in Holl. Rimessen . . 3336,29 
,ooo dito m Engl. Wechseln . 3365,27 
1000 Rbl. S. M.? 
,00 — 375 
1 — 9^ß.Bco. 
43 — iZ2gl.Pr.Cour. 
Preuß. Cour. fl. 55Zl, 1^7 gl. 
Rbl. S. M.'? 
1 — I"? st. Holl. Cour. 
»2c> — 29Z gl. Pr.Cour. 
Preuß. Cour. fl. 5556, 29 gl. 
'000 Rbl. S. M.? 
»00 — Z75 
» — sterl. 
240 — 55" gl. oder 18z fl. 
Prcuß.Cour. fi. 5565, 27 gl. 
Copenhagen,  
Hclsingör und Dannemark überhaupt, rechnet jetzt 
nach Reichs-Banco-Thalern. i R. Vanco-Thlr. 
!» 6 Mk., 1 Mk. » »6ß.; folglich hat diefcr Thlr. 
96 ß. Dan. Cour. 
Diese Münze existirt blos in Papiergeld oder 
in neuen Bank-Noten, nachdem die alten abge­
schafft sind. Man hat diese Banknoten von , bis 
,ool)R^ lr. oder drüber. 
An reellen Landes - Münzen hat man haupt­
sachlich nur ganze und halbe Epecics-Thaler, 
— ZI — 
circa 260 pCt. besser, als neue Bank-Noten, 
Dukaten zu veränderlichen Coursen, und allerlei 
Schillingsstükke. 
Copenhagen trassirt: 
Auf Hamburg zu 25c» pCr. 6nc>. w. 0. m.; daS 
heißt: 
giebt io"Thlr. Hamb, Bco. im Wechsel für 
250 Reichs-Bco>Thlr. oder neue Bank­
noten. 
- Amsterdam zu 255 pCt. w. 0. m., oder 100 
Thlr. Holl. Cour, für 235 R. Bco-Thlr. 
- London i<^ Reichs-Bco-Thlr. w. 0. m., pr. 
» Lsterl. 
Nach obigem Hamb. Wechsel-Cours, hier ä 9^ ß. 
und Z75 Kop., ist also: 
1 Reichs-Bco-Thlr. Werth S. M. Rbl. — 52; Kop. 
und 
1 Danischer Species-Thaler . . . i, 56^ 
AL« In Helsingör wird beim Sund-Zoll nach 
EpecieS-Valuta gerechnet, bis Dato noch 
» 2 Reichs-Bco-Thlr. für 1 Rthlr. Spe-
cies. 
F l e n s b u r g  
rechnet nach Reichsthlrn. Schleswig-Holstein. Cour« 
i Rrhlr. ä 4L 6. Diese Valuta ist nach dem Ham­
burger Cours von 124 pCt. <lno. circa 200 pCt. 
besser, als neue Danische Bank-Noten, oder Reichs-
Banco-Thaler, und circa 24 pCt. schlechter, als 
Hamb. Banco, oder Rthlr. »24 Cchl. H. Courant 
thun Rthlr. 100 Hamb. Bco. Die effektiven Hol-
steimsch-n Species-Thaler sind aber 1 bis i^pCt. 
besser als Hamb. Bco. 
S t  0  c k h  0  l  m ,  
Gothenburg und Schweden überhaupt, hat zweier­
lei Arten von Valuta, nämlich: Species-Bank-
Noten und Reichs-Schuld-Zettel, beides ist Pa­
piergeld. 
Man rechnet nach Thalern, ä 4g ß., sowohl 
in Species-Banknoten, als in ReichS-Schuldzet-
telu. Bücher und Rechnungen werden in der ei­
nen oder andern dieser Zahl-Münzen, zuweilen 
auch in beiden zugleich geführt. 
Species-Banknoten haben ein bestimmtes Ver-
hältniß zu Reichs-Schuld-Zetteln, und sind festgts 
— 4a — 
setzt 50 pCt. besser, oder Rthlr. Spec Bank­
noten gelten allezeit 150 Rt. lr. Reichs - Schuld-
Zetel. Diese Bank-Noten hat man von 1 bis 
»utto Rthlr. oder darüber. 
An reellen Mu z Sorten eMiren in Silber: 
ganze, h und ? Cp.cles-Thaler, nebst g und 4 
Sclnllingsstukke SpccieS, u id kupferne Scheide­
münzen. De^ eff krive Species-Thiler, welcher 
j tzr aber rar wird, ist ^ « 1 pCt. besser zu rech­
nen, als der Hamb. Bco Th^r. Ferner hat man 
Schwedische Dukaten zu veränderlichen Coursen, 
etwas unter dem Werthe der Hollandischen :c. 
Die Wechsel-Course werden nach der Valuta 
v?n Epecies-Bankn?ten gerechnet, und man traft 
sirr in Stockholn! : 
Auf Hamburg zu ß. Spec.Bco., bald mehr, 
bald weniger für ' Rti>lr. Hamb. Bco. 
Auf  Amste rdam a  , ,»4  ß .  Spcc .  Bco .  w .  0 .  m.  
für » Rthlr. Hol!. Cour. 
Auf London zu Rthlr. 9, 24 ß. Spec. Bco. für 
1 Lsterl. 
Zu obigem Hamburger Cours, in Riga ä 9^ ß. 
und 575 Kop. betragen also: 
Rthlr. 10c, Schwed. Species-Banco 
S.M.SM. 67, 29Kop. 
4300 ß. Spec. Bco? 
, 10 — 4k ß. Hamb. Bco. 
9 ^ —  l o o K o p .  B .  N .  
575 _ 100Kop. S.M. 
S.M.Rbl.57, 29Kop. 
Mithin sind: 
Rthlr. 229Z Spec. Bco. gleich Rthl. 100 Hamb. Bco. 
43oc> ß. Hamb. Bco. 
43 — »»oß. Spec. Bco. 
sind Spec. Bco-Rthlr. 229, 3 ß. 
oder Rthlr. 2295 Spec. B.N.? 
1 — 43 ß. 
110 — »Rthlr. Bco. 
Hamb. Bco-Rthlr. 100. 
Folglich sind Species-Banknoten, nach obigen 
Coursen, 229Z pCt. und Reichs-Schuld-Zetteln 
Z4c»4 pCt. schlechter als Hamb. Bco. 
— 42 — 
B e r g e n ,  
Drontheim, Christiania und Norwegen überhaupt, 
rechnet bis jetzt nach Norwegischen Reichö-Ban-
ko-Thalern, i Thlr. ä ,6 Mk. oder 96 ß. Diese 
Valuta ist für jetzt nach dem Cours von 250 Da­
nischen R.Bco-Thlrn. pr. 100 Rthlr. Hamb. Bco. 
noch circa 460 pCt. schlechter, als Dan. Reichs-
Bco-Thlr.; denn Bergen trassirte noch im vori­
gen Inni s Monat auf Hamburg ä 1150 Norweg. 
Reichs-Banco-Thlr. pr. »o» Rthlr. Hamb. Bco. 
Berechnung  der  Dan ischen  Va lu ta  gegen  
d ie  Norweg ische .  
R. Bco-Thlr. Danisä) ? 
2Z0 — Hamb. Bco. 
100 — 11 .>0 R. Bco-Thlr. Norwegisch 
sind 46c» Rthlr. Nvrweg. für ivo Rthlr.Dan. 
Dieses wird aber wohl nicht lange mehr so 
bleiben; denn da Norwegen jetzt Schwedisch ist, 
so dürften die Wechfel-Course weiterhin wohl auf 
den Stockholmer Fuß gesetzt werden. 
Uebrigens trassirt Bergen, Drontheim:c.: 
Auf Amsterdams 1000 Norw. R. Banco-Thlr. pr. 
Rthlr. 100 Holl. Cour., und 
auf London zu 4g N.R. Bco-Thlr. pr. 1 Lsterl. 
— 45 — 
W i e n  
rechnet nach Gulden ä 60 Kreuzer, » Kreuzer 4 
4 pf., und nach Thalern ü »jfl. oder 90 Kreuzer 
Wrener Courant. 
Reelle Landes-Münzen in Silber bestehen 
hauptsächlich aus Species-Thalern zu 2 fl., ganze 
und halbe Gulden, nebst 20 Kreuzer und kleinere 
Kreuzerstükke in Courant. Ferner Oesterreichische, 
Kremnitzer oder Ungarische Dukaten, und allerlei 
fremde Münzen in Gold und Silber nach ver­
schiedenen Coursen gegen Wiener Courant. 
Wien trassirt: 
Auf Hamburg zu 144 pCt. effektive oder Wiener 
Courant w. 0. m., für Rthlr. »00 Hamb. Bco. 
Auf Amsterdam » »Z3 pCt. pr. Rthlr. 100 Holl. 
Courant. 
Auf London ä 9 fl. pr. 1 Lsterl. 
Zu obigem Hamburger und oft benannten Riga-
schen Coursen von 9Z ß. u. Z?5Kop. ist also: 
, Rthlr. Wiener Cour, in circa gleich 91 Kop. S. M, 
und 
1 fl. Wiener Cour, beinahe gleich . 60Kop.S.M. 
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fübrt Bücher und Rechnung in Gulden Polnisch, 
» fl. ä zo gl. i Rthlr. aber hat 6 fl. oder rZ« gl. 
Das, mit der neuen Constitution eingeführte 
Eilbergeid besteht aus 5,5, 2 und Z Guldensiükke, 
dessen Währung dem Preuß. Gelde fast gleich ist; 
denn Warschau trassirt wie Berlin, nämlich: 
Auf Hamburg zu 14g 5 150 pCt. clno., oder 
Rthlr. 150, oder fl. 900 Poln. Cour. für Rthlr. 
,00 Hamb. Bco. 
Ueberdem cursiren hier Polnische und allerlei 
andre Dukaten, wie auch fast alle Preußische Sil-
bermünjen nach ihrem vollen Werth. 
Der Druck dieser Schrift wird unter der Bedingung 
bewilligt, daß nach Abdruck, und vor dem Debit dcrsel» 
den, ein Exemplar davon für die Censur-Kommittee, 
eins für das Ministerium der Aufklärung, zwey für die 
öffentliche Kaiserliche Bibliothek, und eins für die Kai­
serliche Akademie der Wissenschaften, an die Censu» 
Kommittee eingesandt werden. 
Riga, den 12. Julius 18 >«. 
Dr. A. Z l lbanus ,  
Livl. Gouv. - Schulen - Direktor u. Ritter. 
